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Die Herrlichkeit solcher Haupt und Grundbegriffe erscheint nur dem
Gemüt, auf welches sie ihre unendliche Wirksamkeit ausüben, erscheint
nur der Zeit, in welcher sie ersehnt im rechten Augenblick hervortreten.
Da beschäftigen sich die, welchen mit solcher Nahrung gedient ist, liebe
voll ganze Epochen ihres Lebens damit und erfreuen sich eines über—
schwenglichen Wachstums, indessen es nicht an Menschen fehlt, die sich
auf der Stelle einer solchen Wirkung widersetzen, und nicht an andern,
die in der Folge an dem hohen Sinne markten und mäkeln.

„Aus meinem Leben“ von Goethe.

52. Lessings Kampf gegen das französische Drama.
I. vom „Charakter“ der Deutschen.

Wir sind noch immer die geschwornen Nachahmer alles Auslän—
dischen, besonders noch immer die untertänigen Bewunderer der nie genug
bewunderten Franzosen; alles, was uns von jenseit dem Rheine kommt,
ist schön, reizend, allerliebst, göttlich; lieber verleugnen wir Gesicht und
Gehör, als daß wir es anders finden sollten; lieber wollen wir Plump
heit für Ungezwungenheit, Frechheit für Grazie, Grimasse für Ausdruck,
ein Geklingle von Reimen für Poesie, Geheule für Musik uns einreden
lassen, als im geringsten an der Superiorität zweifeln, welche dieses
liebenswürdige Volk, dieses erste Volk in der Welt, wie es sich selbst
sehr bescheiden zu nennen pflegt, in allem, was gut und schön und er—
haben und anständig ist, von dem gerechten Schicksale zu seinem Anteile
erhalten hat.

II. Niemand“ wider den Herrn Professor Gottsched.
„Niemand, sagen die Verfasser der Bibliothek, wird leugnen, daß

die deutsche Schaubühne einen großen Teil ihrer ersten Verbesserung
dem Herrn Professor Gottsched zu danken habe.“

Ich bin dieser Niemand; ich leugne es geradezu. Es wäre zu
wünschen, daß sich Herr Gottsched niemals mit dem Theater vermengt
hätte. Seine vermeinten Verbesserungen betreffen entweder entbehr—
liche Kleinigkeiten oder sind wahre Verschlimmerungen.

Als die Neuberin blühte und so mancher den Beruf fühlte, sich
um sie und die Bühne verdient zu machen, sah es freilich mit unserer
dramatischen Poesie sehr elend aus. Man kannte keine Regeln; man
bekümmerte sich um keine Muster. Unsere „Staats- und HeldenAktionen
waren voller Unsinn, Bombast, Schmutz und Pöbelwitz. Unsere „CLust—
spiele“ bestanden in Verkleidungen und Zaubereien; und Prügel waren


